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, FreienwaldemQ incre- Meen Gerichtlgesiingniß hat eh er 
I geleiarbeiter Rudolf Vemmerlink 
kaut Neuenhagen erhängt. Dieser 
liselbstrnord steht in ursiichlichem Zu- 
;sammenhange mit dem Streit der Zie- 
tkelarbeiter im Frühling dieses Jahres 
, Frankfurt a. O. Die goldene 
Hochzeit feierte der Steuereinnehmer 
Ta. D. Julius Weber mit seiner Gattin 
iMarie, geb. Köpnich hier. Der Bräu- 
tigam steht im 76., die Braut im 78 

Lebensjahre. 
« Landsberg a. d. W· Maurer 
l,Marzusch wurde von der elektrischen 
Straßenbahn überfahren und sc 
sschwer verleyt, daß ihm das rechte 
jBein abgenommen werden mußte; 
.bei der Amputaiian ist er gestorben. s- 

sBei einer Kahnsahrt stürzte der 7jiihs 
Frige Knabe Galling in die Marthe und 
.«ertrank. 
? S ch i l d o w. Ein trauriges 
zRichtesest sand hier statt. Durch das 
sherabfallen eines Balkens wurden 
Pzwei Arbeiter schwer, sechs andere leicht 
verletzt. Jn Schildow wird ein 
Wirthshaus mit Tanzsaal aufgeführt 
der bis zum Richten fertig ist. Durch 
den herabiallenden Balken trug der 

»48jiih·rige Arbeiter Ferdinand Buhle 
aus Mühlenberk einen Schädelbruch, 
der 32jährige Zimmermann Rumpf 
aus Zehlendors Knochenbriiche davon; 

beide wurden einem Berliner Kranken- 
haus zugefiihri. Die leichter Verletz- 

Usss DOKZOIOIII mnffihsrssxnht uns ins-- 

S p a n d a u. Um einen Spazier- 
stock ist der Pensionär Schobel zu Tode 

gekommen. Der alte Herr stand auf 
dem Vorderperron eines Straßenhahm 
wagens, als ihm sein Spazierstock ent- 
fiel. Um diesen wieder zu erlangen, 
sprang er von dem in voller Fahrt he- 
«findlichen Wagen ab und stürzte zur 
Erde, wobei er so schwere Verlehungen 
davontrag, daß er bald darauf starb. 

Itoving Ollpreusem 
K o n i s b e r g. Generalland- 

schaftsrath gNegenborn ist im 72. Le- 
bensjahre auf seinem früheren Gute 
Schäferei (Neuhäuser) gestorben. Ne- 
genborn war hier geboren und hat das 
Gut Schöferei über 26 Jahre bewirth- 
schaftet. 

Braunsberg. Der hiesige 
Landwirthschaftliche Verein feierte das 
Fest seines 25jiihrigen Bestehens durch 
ein Festmahl Von den Gründern ge- 
hören dem Verein jetzt noch acht herren 
an. 

i G o l d a p. Der hiesige handwer- 
terverein hegtng das Fest feines 25- 
jiihrigen Bestehens durch einen Com- 
mers, der durch Liedervortriige des 
Münnergesangvereins verschönt wurde, 
und durch einen z estatt, bei dem die 
neue Fahne geweht wurde. 

hanshagern Besiyer Qued- 
nau wollte Höctset schneiden; zu die- 
sem Zweck spannte er zwei Pferde vor 
·das Roßwert. Als er mit dem An- 
ftriingen des zweiten Pferdes beschäf- 
tigt war, schlug dieses plötzlich aus 
und traf Quadnau so unglücklich an 
den Unterleib, daß er seinen Verletzun- 
gen erlegen ist. Quednau hinterläfzt 
eine Wittwe mit vier Kindern. 

Provinz Deckpreusem 
P olchn u. Den Altsiter Detts 

laff schen Eheleuten ift zur Feier ihrer 
oldenen Hochzeit ein tatserliches Ge- fch ent von 30 Mart bewilligt worden« 

Preußisch - Iriedland. 
Beim Baden tm Stadtfee ertrant der 
Postassistent Otto sterzech 

Schtdlif. Fuhrhalter Nach 
erieth, als er auf dem Radaunedamm fein eigenes Gespann lenkte, zwischen 

»dieses und ein anderes Gefährt und 
wurde todtgequetfcht. 

« 

Starkhiitte. Den Burand’- 
schen Eheleuten ist aus Anlaß ihrer 

oldenen hochzeit ein laiserliches Ge- 
schenk von 30 Mart ausgehiindigt 
onrden 

Z o p p o t Nettor Fahnte feierte 
fein 251ahriges Dienstjubiliium an der 

hiesigen Gemeindeschule Jhm zu 
Ehren fand eine Schulfeier in der 
Muls- Insh fu«-In tm Isfhsnmmsss Kn« 

u weichem die stöitischea Behörden 
zowie zahlreiche Vereine erschienen 
zwarem 
i Provinz Jammer-en 
Z Stettin Du Knabe Otto 
Sols, Sohn del Arbeiters Geiz, siel 
Edetm Stadtbauhof in die Parni und 
«ertrant. —- Militiirinvalide ranz 
Getos wurde als Leiche in seiner Woh- 
;nung Sternbergitraße 5 ausgefunden 
iEr hatte sich erschoisen. Tews war 36 
isahre alt nnd unverheirathet. 
F A l t d n m m. Ein edorener Alt- 
kdanrmer, der kürzlich tn erlin verstor- 
Lbne Oberstleutnant a. D. holder 
»Es er, hat unsere Stadt, bezw. die 
hie ge Armen- und Kranienverwals 
tang, zur Haupterbin seiner beträcht- 
lichen hin ertassenschaft testarnenta- 

«rtsg etngeleht 
alenthim Der drei Jahre 

«alte Sohn des Bauerhosslesinerö Ju- 
«lius Dollase stieg in Abwesenheit der 
Eltern auf den hansbodem stürzte 
herab und erlitt einen Schädelbruch, 

Hon dessen Folgen der Kleine bald dar- 
auf starb. 

k BrendemühL m Bache 
badete der lsjährige So n Neinhard 
«des Kuttchero Johann Böttcher mit 
, wet gleich alten Knaben zusammen, 
«· te nicht schwimmen konnten, als er 

Eis lich, obwohl des Schwimmen- 
stnn ig, versanl und ertrant. Er hatte 
Hist-wie tin Wasser betommew 

II not-. Der Ku stitterer 
Wodri wurde von einem Du en, der, 
als sehr störrisch bekannt, aus der 
Weide irn Ttider ging, derart ge toßen, 
daß er an den Verletungen starb. 
Wodrtch diente bereits 30 Jahre aus 
dem Gute. 

« G o i l n o w. Jn seiner Wohnung 
erschoß sich der Bierfahrer Both. Ehe- 
liche Zwistigteiten sollen die Veranlas- 

xuing zu dem Selbstmorde gewesen 
e n. 

provinz schaurig-Domme- 
Kiei. Jnfoige eines hundebisseg, 

der ihm vor einiger Zeit zugefügt 
wurde, ist der Kaufmann Krohn im 
Stadttheil Ganrden gestorben. Ein 
Hund brachte ihm eine Verleßung am 
Bein bei, und da Blutvergiftung hin- 
zutrat, mußte das Bein abgenommen 
werden. — Ertrunten beim Baden im 
Drachensee ist der 17jährige Arbeiter 
Fanden 

S eh e ne se l d. hier entstand in 
dem ause des Stellmachers Oester- 
reich euer. Da Wassermangel vor- 
handen war, so konnte die schnell zur 
hüife herbeigeeilte Feuerwehr nicht 
verhindern, daß die Gebäude gänzlich 
niederbrannten. Die Mobilien konn- 
ten fast alle gerettet werden. Die Ent- 
stehungsursache ist unbekannt. 

W a n d s b e et. Das Fest der gol- 
denen Hochzeit feierten hier Stein- 
setzermeister L. Meyer und Frau Au- 
guste, geborene cha. Beide Eheleute 
erfreuen sich großer Rüstigkeit Meyer 
nimmt noch jetzt in seinem Geschäfte, in 
dem er von seinen Söhnen unterstützt 
wird, nicht nur rathend, sondern auch 
thätig theil. 

W il st e r. Schlossermeister L. 
Wehn und Frau feierten das Fest der 
silbernen Hochzeit. 

Provinz Fchkesiew 
B r e s la u. Eine Radfahrerin, 

die Damenschneiderin Marie Krems, 
gerieth, als sie über die Kreuzung der 
Charlotten- und Hohenzollernftraße 
fuhr, mit einem Rade in die Schienen 
der städtischen Straßenbahn; kurz vor 
einem herantotntnenden Straßenbahn- 
wagen stürzte sie und wurde so heftig 
von dem Motortoagen zur Seite ge- 
schleudert, dasz sie blutiiberstriinit lie- 
gen blieb. Durch Plaßen der Hals- 
ader trat sofort der Tod ein. 

B u n z l a u. Als der in der Rich- 
tung nach Liegnitz abfahrende Perso- 
nenzug sich dem sogenannten Birken- 
büschchen näherte, sah der Lokomotiv- 
führer, wie sich ein Mann an den Zug 
heranmachte. Der Zugfithret winlte 
dem Manne ab, dieser aber lief gegen 
den Zug, wurde von den Rädern er- 

faßt und zermalmt. Der Tod muß 
sofort eingetreten sein. Jn dem Ueber- 
fahrenen wurde der etwa 50 ahre alte 
Schuhmacher Weigelt von hier ermit- 
telt. Das Motiv zur That ist unbe- 
kannt. 

H a h n a u. Der frühere Sattler- 
meister Franz Müller von hier feierte 
das 60jährige Bürgerjubiiäum· 

L e u b u s. Bei dem Stellenbesitfer 
Geppert brach Feuer aus, welches 
hauvtgebiiude mit Stall und ein Ne- 
bengebäude in kurzer Zeit völlig ein- 
äschertr. Der Besitzer tonnte nur rnit 
Mühe sich und die Seinigen in Sicher- 
heit bringen. 

Provinz Polen. 
L o p i e n n o. Jn dem hiesigen See 

ist der 19jiihrige Sohn des in Oschnau 
vor Kurzem zugezogenen Ansiedlers 
Andres ertrunten. Der junge Mann 
holte aus einer nahe arn See elegenen 
Grube Kies. Er unterbrach eine Ar- 
beit, um ein Bad zu nehmen. Ohne 
vorher die Tiefe des Wassers geprüft 
zu haben, sprang er hinein und tam 
nicht wieder zum Vorschein. 

O st r o to o. Bei detn Freistellenbe- 
sitzer Strupte in Bartnig brach Feuer 
aus, das sich in kurzer Zeit so aus- 
dehnte, daß nicht nur dessen Gehöft,· 
sondern auch noch zwei angrenzende 
Wirthschaften eingeiischert wurden. 

P o l a ge w o. Jn unserem Dorfe 
brannten ie Scheunen nebst Stallun- 

en der herren Pauly, Karger und Fröhlich vollständig nieder. Da die 
Besitzer nur-sehr gering versicherttvas 
ren, ist der Schaden veoeurend. uever 
die Entftehungsursache ist nichts be- 
lannt. 

Ritschenwalde Der katholi- 
sche Lehrer Weber, wel r zu leich 
auch Hausbesitzer ist, ließ alle chen. 
Sein noch nicht siedet J re altetSöhns 
chen spielte auf m Ho e. Das Kind, 
welches unbeauxsichtigt in der Nähe der 
Grube spielte, iel in den noch kochen- 
den Kalk. Durch das Geschrei dei Kin- 
des eilte der Vater auf den Hof. hier 
bot sich ihm ein schrecklicher Anblick 
dar: das Kind, welches nur noch die 
Aermchen hoch hielt, lag in dem kochen- 
den Kalk; trosdern Weber et sofort; 
herauszog, hatte es am ganzen Körper 
derarti e Brandwunden erhalten, daß 
ei star 

Wollstein. Altfißer Wilhelm 
Kadach in Trepperbuden fuhr nach 
Unruhstadt, um dort Einkäufe zu be- 
sorgen. Das Gespann kam ohne Kut- 
scher in das Gehöft des Kadach zurück. 
Kadach wurde in dem nahen Walde 
todt aufgefunden. Er ift während der 
Fahrt wahrscheinlich eingeschlafen, da- 
bei vom Wagen gefallen und hat sich 
das Genick gebrochen. 

Provinz sacht-en 
M a g d e b u rg. Es sind nunmehr 

150 Jahre verflossen, seit die Firma 
A. L. Stegmanm Alter Markt 10, ge- 
gründet wurde. Nach den vorgefunde- 
nen Aufzeichnungen eröffnete im Juli 
1753 der Nadler und Bürgerssohn Jo- 
hann Michael Stegmann im Hause 
Ilier Markt 28 das Geschäft. Jni 

Za e NR libernahm es der Sohn 
o ann arob Stegmann und verlegte 

es nach ern sehtgen Geschäft-hause, 
Alter Markt 10. —- Jn der Latium- 
straße hat sich die 29 Jahre alte 
Schneiderin Jda Graf aus Gram über 
ein schon vor drei Jahren gelösteö Ber- 
hältniß vergiftet; die Graf trank eine 
Flasche Weingeist aus. 

A ke n, Beim Baden in der Pfer- 
deschwemme vor dem Dessauerthor er- 
trank der 10jährige Sohn des Arbei- 
ters Bobba. Er wollte auf dem Rü- 
cken schwimmen, wurde dabei jedenfalls 
vom herzschlage getroffen und versank 
lautlos im Wa er. 

Augsdor. Die Ehefrau des 
Bergmanns Hermann Ulrich schüttete, 
um dieFlammen anzufachen, nach alter 
Unsitte Petroleum in’s Feuer. Sofort 
explodirte die Kanne und überfchüttete J 
die leichtfmnige Frau mit der brennen- E 

den Flüssigkeit. Am ganzen Körper s brennend, lief die Frau ijber den Hof 
nach der Straße. Dort half eine Nach- 
barsfrau am Brunnen die Flammen 
löschen. Aber die Hilfe kam zu spät. 
Die Frau war über und über mit 
Brandwunden bedeckt, und nach weni- 
gen Stunden erlöste sie der Tod von 
ihren Qualen. 

B i r l u n g e n. Der Luni-wehr- 
Kriegerverein unserer Gemeinde feierte 
das 25jährige Stiftungsfest. 

F r e i b u r g a. U. Aus eigenartige 
Weise verlor der Oebfter Ernst Kegel 
sein Leben. Beim Kirschenpfliicten 
streckte er sich, um einige hoch bängende 
Früchte abzunehmen. Dabei hat er sich 
eine innerliche Zerreißung zugezogen. 
Der Arzt wurde sofort zu Rathe ge- 
zogen; es gelang ihm aber nicht, den 
Mann zu retten. 

G s n t b i n Dis Irr-m- hsä Gestif- 

fers Grothe liefz auf kurze Zeit ihr 
IIAjährigeö Töchterchen bei der 
Waschwanne allein im Zimmer. Als 
sie das Zimmer wieder betrat, lag das 
Kind als Leiche im Wasser. 

Provinz Hannover. 
Giittingen. Das hiesige 

Schwurgericht verurtheilte den 22jäh- 
rigen Maurer Karl Möller aus Her- 
berhausen wegen Straßenraubes. Be- 
truges in drei Fällen und Beleidigung 
zu 10 Jahren Zuchthaus. 

H i l d e S h e i m. Gasthofsbesitzer 
Klöpper von hier wurde oberhalb der 
Militärschwimmanftalt als Leiche aus 
dem Wasser der Jnnerste gezogen. Er 
war aus dem Hause gegangen, um ei- 
nen Spaziergang zu unternehmen. 
Seine Familie nimmt an, daß er am 

Ufer ausgeglitten und in die Jnnerste 
gefallen ist, wobei er feinen Tod ge- 
funden hat. Er litt seit längerer Zeit 
an Schwäche in den Beinen. 

M e l l e. Jn der am Bahnhof ge- 
legenen Treibriemenfabrit von F. A. 
Herold entstand Großfeuer, durch das 
das ganze Etablissement in Asche ge- 
legt wurde. Mit genauer Noth ret- 
teten sich die Arbeiter. Ein Arbeiter 
wurde am Kopfe und an den Händen 
durch eine Stichflamme schwer verletzt 
und mußte in’3 Krankenhaus gebracht 
werden. 

S p r i n g e. Auf Vorwerk Dahle 
fiel der Pferdetnecht Hermann Bähr 
beim Luzerne - Einfahren vom Pferde, 
kam unter die Räder des beladenen 
Wagens, welche ihm iiber den Leib 
gingen und so schwere Verletzungen 
beibrachten, daß er kurze Zeit darauf 
verstarb. 

) Frei-ins Jemakew 
i M ii n st e r. Stadtdechant undears 
rer Franz Wolters ist hier gestorben. 
Er war geboren 1828 zu Neuentirchen 
bei Rheine, studirte zu Münster Theo- 
logie und empfing 1853,die Priester- 
weihe durch den Bischof Johann Ge- 
org, der ihn bald darauf zum Kaplan 
an der hiesigen Liedfrauentirche er- 
nannte. 

Alte n a. Der 18 Jahre alte Sohn 
des Herrn Erdmann vom Buchholz 
hantirte mit dem geladenen Revoloer. 
Plötzlich entlud sich die Waffe und der 
Unglückliche sank, durch die Kugel in&#39;s 
Herz getroffen, todt zu Boden. 

B o ch o l t. Arbeiter Johann Print- 
mann gerieth so unglücklich in ein mit 
heißem Wasser gefülltes Bassin, daß 
er verbriihte, bezw. ertrant, ehe man 

ihm hilfe leisten konnte. 
D o r t m u n d. Frausrau v.Rynsch, 

die älteste der im hiesigen Stadt- und 
Landgebiet lebenden Personen, beging 
ihren hundertsten Geburtstag. 

Uheinprovinz. 
M li h l h e i m. Die Taglöhnets- 

frau M. Kaiser wurde als Leiche in 
der Diingergrube ausgefunden. Die 
Frau ist tm Bette überfallen und er- 
mordet und dann nach der Grube ge- 
schleppt worden. Es liegt ein Rache- 
ait vor. 

S o l i n g e n. Dem herittenen 
Gendarmen Oausmann hierselbst ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

S peldo r f. Aus dem Rangir- 
bahnhofe hier wurde der Weichenstel- 
let Peter holz von einem Güterzuge 
überfahren und sofort getödtet. Der 
Verungliickte war erst 24 Jahre alt 
und verheirathet- 

vamz Hefsensgaslaw 
K a s s e l. Dem Geheimen Medizi- 

nalrath Dr. Siedamgrotzly wurde der 
Kronenorden sk. Klasse verliehen. —» 

Ein Jubiläum seltener Art feierte die 
75jährige Obsthändlerin Frau Ehr, 
indem sie zum 5(«). Male ihren Ber- 
taufsstand am Martinsplatze bezieht- 
Der allbeliebten. rüstigen Jubilaein 
wurden von den Anwohnern des Mar- 
tinsplayes, ihrer Kundschaft und ih- 
ren Bekannten Glücktviinsche darge- 

I bracht. 

— 

.cltdille. Frau Birnbaum von 
hier goß beim eueranztinden Petros 
leum in den O en, wobei die Kanne 
Feuer fing und explodirtr. Frau Birn- 
baum erlitt so schwere Brandwunden, 

i baß sie verstarb. 
Eichenberg. Auf dem Bahn- 

lörper der Strecke Bebra - Göttingen 
in der Nähe der Statiow Friedland 
wurde der in den 80er Jahren stehende 
Jnvalide Dielmann aus Obernje a 
todt aufgefunden. Der alte Mann ist 
wahrscheinlich zwischen den Geleisen 
eine Strecke gegangen und von einem 
Zuge überfahren worden. 

Frankfurt a.M. Dem 2.nas- 
sauischen Feldartillerie - Regiment 
No. 63 »Frantfurt« wurde von 12 er- 
sten hiesigen Familien ein kostbarer 
silberner Tafelaufsah geschenkt, der 
dem Osficiercorps des Regiments in. 
dem Hause des Handelskammerpräsiss denten Andrae überreicht wurde. Aus 

derasjeier nahm auch Oberpräsidentj Gr Zedlis - Trütschler theil. — Der 
12jshkige Sohn Heinrich des Kohlen-I träger-s Berberich, Breitegasse 14, er- » 

hängte sich mittels eines Riemens an 
der Zimmerthiir. In einem hinterlas- 
senen Briefe giebt der unglückliche 
Knabe grobe Mißhandlungen, die er 
von seiner Stiefmutter zu erdulden ge- 
habt babe, als Grund der That an. 

Mittekdeutsche gitaatew 
H ei m b u r g. Auf seltsame Weise 

ist in unserem Orte der Wegewärter 
Oberliinder um’s Leben gekommen. 
Oberländer war mit dem Arbeiten am 

Wege beschäftigt und hatte seine Fla- 
sche mit staffee in das Gras gelegt. 
Als er trank, ohne weiter auf seine 
Flasche zu sehen, verschluckte er ein 
Stiickchen von einem Grashalm, das 
im Schlunde sitzen blieb und trotz ärzt- 
licher Hilfe nicht entfernt werden 
konnte. Es stellten sich Schwellungen 
im Halse ein, die den Erstickungstod 
herbeiführten. 

Jena. Der bekannte Theologe 
Thiimmel wurde zum ordentlichen 
Professor für praktische Theologie an 
der hiesigen Universität ernannt. 

K öthen. Das vierjährige Töch- 
terchen des Kunstgärtners Liebau 
spielte im väterlichen Garten in der 
Nähe eines Sprengroasserfasses, be- 
schäftigte sich schließlich an letzterem 
und siel lopsiiber in das Faß hinein. 
Bevor der Unsall bemerkt wurde, tvar 
das Kind bereits eine Leiche- 

LeopoldshalL Auf dem 
Schacht 3 des hiesigen Salzwerts 
wurde der Fördermann Heiltvagen aus 
Neundorf bei seiner Arbeit von einem 
Salzloagen derart gequetscht, daß die 
Verletzungen den sofortigen Tod her- 
beiführten. Der Verungliickte hinter- 
läßt eine zahlreiche Familie. 

S ch m ö l l n. Jn geheimer Sitzung 
des Stadtraths und der Stadtverord- » 
neten wurde Bürgermeister Kroll hier! 
auf die Dauer von 12 Jahren wieder- 
gewählt. 

sacht-w 
Dresden. Die bekannte hiesige; 

Firma Unger ekc Hoffmann, Trosten- 
plattensabrik, Reißigerstraße, beging 
ihr 25jähri· es Bestehen. —- Nunmehr 
sind 25 Ja re verflossen, daß Pauli- 
nus Andors Inhaber des bekannten 
Hutmagazinö in Firma Hermann 
Haugk Nachfolger, Pragerstraße 87, 
ist. Dem Jubilar wurde vom »Or- 
pheus«, dessen eisriges Mitglied et ist. 
ein Ständchen gebracht. Jm Lause 
des Jubiläums - Tages ttasen Glück- 
wiinsche, Telegramme und kostbare 
Blumenspenden, sowie sonstige Ange- 
binde ein. —- Jn Werdam verschied 
der Großindustrielle Otto Ullrich von 
hier im Alter von 77 Jahren, der es 
von kleinsten Anfängen heraus zum 
Besitzer einer der bedeutendsten Buck- 
stintoebereien gebracht hat. 

Aue. Die 291ährige Schuhmacher- 
ebefrau Sellach stürzte sich in einem 
Ansall von Schloermuth mit-ihren bei- 
Ocll Klllockll Voll O UND I Illykcll Ul l 

einen Fabrilteich Sie wurden alle 
drei schnell herausgezogen; die Frau 
und das jüngere Kind wurden ins 
Leben zurückgerufen, während das 
fünfjährige Kind bereits todt war. 

B a u n e n. Der Wirthfchaftsgei 
hilfe Oswald aus Obersteina hatte in 
der Nacht des 4. Mai die Scheune des 
Wirthfchaftsbesitzers Hartmann in 
Rammenau angezii det, wodurch diese 
und auch das Gehö t des WebersKluge 
eingeäfchert und ein Schaden von 5100 
Mark angerichtet wurde. Wegen 
Brandftiftung wurde Oswald vom 
hiesigen Schwurgericht zu 3 Jahren 6 
Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

C h e rn n i V. Vorn hiesigenSchwur- 
gericht wurde der 25 Jahre alte 
Schweiz-Her Kamprath wegen Doppel- 
raubmordes, begangen arn 11. Juni 
an dem Gutsbesitzer Müller und dessen 
Wirthfchafterin, zum Tode verurtheilt. 
Der Angeklagte zeigte sich bei der Ber- 
tiindigung sehr ruhig. 

D oh in a. Jn einem Steinbruche 
hier löste sich ein größeres Stiick hän- 
gengebliebenen Sandfteins, von wel- 
chem derSteinarlIeiter Edwin Marsch- 
ner tödtlich am Kopfe getroffen wurde. 

Hellensxarmstadh 
L i ch. Sein 50jähriges Dienstjubi- 

läunr feierte Lehrer und Organist Jä- 
ger. Zahlreiche Freunde und Collegen 
und Vertreter der Stadt nahmen an 
der Feier theil. Der Jubilar wurde 
reich beschenkt. 

Ma i n z. Der Verein zur Wah- 
rung der Interessen der Rheinfchiffahri 
beging die Feier feines 25jährigen Be- 
stehens. Aus diesem Anlaß veranstal- 
tete der Verein eine Festfahrt auf dem 
Rhein von hier nach Boppard. 
.Seligenftadt. Hier brach 
Feuer aus, das große Ausdehnung ge- 

— 

wann. Neun Wohnhiiuser, drei ec Scheunen und mehrere andere Gebäu 
wurden ein Raub der Flammen. Der 
Schaden ist bedeutend; die Entstehung 
des Brandes unbekannt. 

Treis - Horlofs. Der Ge- 
meinde-Hebamme Benigna Bley wurde 
die silberne Medaille des Ludwigs-Or- 
dens verliehen. 

Bayern 
M ii n ch e n. Der Rath Karl Wei- 

gel, Hahlmeister der Staats - Schul- 
dentigungshauptkasse, ein pflichtge- 
treuer Beamter, blickte auf eine 50jäh- 
rige Thätigkeit im Staatsdienste zu-» 
rück; er begiebt sich in den wohlver-. 
dienten Ruhestand. —- Für besonderes 
Verdienste utn das Samariter- und 
Rettungswesen wurde der hiesigens Freitvilligen Rettungsgesellfchaft unds 
ihrem ersten Vorsitzenden, Obermedizi- 
nalrath Professor Dr. von Anger:r, 
vom Deutschen Samariter - Bund die» 
Esmarch - Medaille verliehen. — 

Professor Karl Mangold aus Alto- 
miinsier, Kirchenvorstand an der hiesi- 
gen St. Anna - Damenstistslirche, sei- 
erte sein 25jähriges Priesterjubiläum. 
—- Der Direktor der München Da- 
chauer - Aktiengesellschaft für Maschi- 
nenpapiersabrilation Aloys Fleisch- 
mann feierte sein vierzigstes Dienst-- 
jahr in diesem Etablissement. ; 

A u g s b u r g. Die goldene Hoch- 
zeit feierten der Steuerrath a. D. Joh. 
Bapt. Sturm und seine Gattin Karo- 
lina, geb. Schritten Der Jubilar war I 

ivon 1874 bis 1893 Fireisobergeometer s 
bei der Regierung von Schwaden und 
Neuburg, worauf ihm nach erfolgter 
Pensionierung der Titel und Rang ei- 
nes Steuerraths verliehen wurde. 

Wärtlernderg. 
B u ch a u. Auf dem Dache des Jo- i sei Menz’schen Wobnhauses waren » 

Maurer beschäftigt. Jnsolge Bruchs 
einer Latte stürzte Maurermeister A. 
Strehm von hier vom First des Daches 
durch die ganze Scheunenhöhe aus vie 
Tenne nieder und ist seinen schweren « 

Verletzungen erlegen. 
D e i ß l in g e n. 

Wahn- 
Bauern Thomas Rottweiler 
durch Feuer zerstört. Der Schaden ist 
bedeutend. 

E h i n g e n. Der 
Sohn des Cementarbeiters Moll spiel- 
te mit einem Revvlver. Dieser entlud 
sich, und ein neunjähriger Bruder 
sank, in den Kopf getroffen, todt nie- 
der. 

Frohnstetten. Der in den 80er 
Jahren stehende, verheirathete Chin- 
ger Bote Pfaff wurde auf freiem 
Felde vom Blitze erschlagen, als er 
eben Schutz unter einem Busch suchen 
wollte. 

Das große 

Rade-w 
K a r l S r u h e. Bürgermeister Krä- 

mer beging seinen 70. Geburtstag 
Der Jubilar erfreut sich hier allgemei- 
ner Beliebtheit. 

Altdorf. 
in die Scheune des Joseph Anton 
Bauer und zündete. Da ein großer 
Heuvorrath vorhanden, 
Flammen rasch um sich und in kurzer 
Zeit waren zwei Wohnhäuser und zwei 
Scheunen eingeäschert. 

B r it h l. Von einem Backsteinfuhr- 
wert der Merlel’schen Ziegelei wurde 
das drei Jahre alte Kind des Fabrik- 
arbeiters Tremmel überfahren. Ein 
Hinterrad ging dem unglücklichenKind 
über den Kopf, woourch dasselbe der- 
art verletzt wurde, daß der Tod augen- 
blicklich eintrat. 

Durlach. Der 28 Jahre alte 
verheirathete Maurer Wehrle von hier 
verübte Selbstmord, indem er sich im 
Berghäusener Wald erhängte. Mehrle, 

16 Jahre altes 

Hier schlug der Blitz. 

griffen die s 

i 

i 

i 
t 

i 
i 

und Oetonomiegebäude dess 
wurde- 

i 

der in gutenBerhältnissen lebte, scheint I 
die That in einem zustande geistiger 
Störung begangen zu haben. 

E m m e n d r n g e n 

rige Diensttnecht Gottlieb Biihrer 
wurde durch den Hufschlag eines Pfer- 
des schwer verletzt und verstarb im 
HospitaL 

Rheinpfakz. 
Mundenheim. An der Mün- 

Der 28jäh- 

dung des Rehbaches in den Rhein er- 
trant beim Baden der 12 Jahre alte 
Ludwig Stehlh, Sohn von Peter 
Stehly, Wirth. 

Neustadt a. d. H. Aus Eifer- 
sucht versuchte der Dienstinecht Georg 
Schmitt im benachbarten Duitroeiler 
die Dienstmagd Christine Unterländer 
im Stalle zu erstechen. Er versetzte ihr 
neun Stiche in Kon und Hals. Das 
Mädchen liegt lebensgefährlich verletzt 
danieder. —- Jm Alter von 64 Jahren 
verstarb hier Dekan Schäfer Er wirkte 
13 Jahre als protestantischer Seelsor- 
ger in hiesiger Stadt. 

Trippstadt. Jrn Sägmühl- 
roeiher ertrank beim Baden in dem 
stellenweise einige Meter tiefen Weiher 
der des Schwimmens untundige 
Waldbauschiiler Karl Jung vom Stü- 
terhof. 

gliapioiothringern 
Straßburg. Der Chef der 

reichsliindischen Medizinal · Behörde, 
Geheimer Obermedizinalrath Dr. 
Krieger, hat aus Gesundheitsrücksich- 
ten seinen Abschied eingereicht. Als 
sein Nachfolger ist Geheimer Rath 
Professor Dr. Biedert in Hagenau in 
Aussicht genommen. 

Hetlisheim a. d. Zorn. Der : 

geisteskrante Bauer Kleß legte im 
Hause seiner Stiesschwester um sich an 

leyterer zu rächen, eFeuer an Das 
Gebäude wurde völlig eingeäschert. 
Der Brandstister kam in den Flam- 
sen um. 

Merkkenburg. 
L it bz. An seinem 86. Geburtstage 

is Senator Karl Krüger infolge Al- 

... .-.«-.-—·.-.- 

stertschmäche gestorben. Er gehörte 
dem Magistrate feit 1875 an. 

Ludwtgslu hautmeister 
Martens vom hie tgen Großherzogli- 
chen Marstall feierte in geistiger und 
körperlicher Frtsäze sein öojiihrth Dienstjudiläum. r Großherzogl ß 
durch den Landstallmeister Graf Har- 
denberg schriftlich feinen Glücktvunsch 
aussprechen und mittheilen, daß dem 
Jubilar eine Jubiläumszulage zu 
Theil werden solle. 

P a r ch i m. Nach kurzem Kran- 
kenlager starb der Gymnasialprofesäor a. D. Dr. Hermann Gerlach im 78. e- 
bensjahrr. 

S p o te n d a r f. Nach vorausge- 
gangenem häuslichen Streite erschoß 
sich der Jäger Nehls. 

Okdenvurg. 
O l d e n b u r g. Der emeritirte 

Pfarrer Kirchenrath Hohenner in Ol- 
denburg wurde aus diesem Leben ab- 
berufen. 

Cloppenburg. Hier brannte 
das Wohnhaus desNachtwächters und 
Krämers Kalthoff auf dem Berde nie- 
der. 

Delmenhorft. Ueber das Ver- 
mögen des Kaufmanns Wilhelm Ah- 
renS ist das Concursverfahren eröff- 
net und der Auttionar Tanzen fr. in 
Delmenhorst zum Concursderwalter 
ernannt worden. 

Freie Ftädte. 
B r e m c n. Die Bürgerschaft er- 

wählte an Stelle des verstorbenen Al- 
bert Gröning den bei der Reichstags- 
wahl unterlegenen Großkaufmann 
Hermann Frese zum Mitglied des Se- 
nats. — Der 16 Jahre alte Tapezier- 
lehrling Arthur Fanßen aus derOster- 
stkaßc kUbekte mit einsam Instinkt-n 

zusammen in der kleinen Weser.» 
Schließlich ging die ganze Gesellschaft 
in die kleine Weser, um zu baden, da- 
bei ertrant Janszen. Die Leiche ist ge- 
funden worden. — Fensterputzer W. 
Lüning aus der Schwanenstraße, der 
in einem Hause am Wall in drr zwei- 
ten Etage Fenster putzte, stürzte ab 
und blieb bewußtlos liegen. Ein Arzt 
untersuchte ihn und veranlaßte, daß 
der Verungliickte im Krankenwagen 
nach dem Krankenhause gebracht wur- 
de, wo er bald nach seiner Aufnahme 
an den Folgen der Verletzung starb. 

Oeltcrreickjsxtngam. 
B e r n s g r ü n. Durch eigene Un- 

vorsichtigteit lam in der Holzschleiferei 
hier der 38 Jahre alte hiesige Arbeiter 
G. Arnold in das Getriebe und ehe 
dieses zum Stillstand gebracht wurde» 
war der Unglückliche bereits eine Lei- 
che. Arnold hinterläßt eine Wittwe 
mit vier kleinen Kindern. 

B o z e n. Jn den Bergen des Boc- 
ca di Brenta oerungliickten ein 17jäh- 
riges Mädchen, Namens Valentini, 
und ein JZjähriger Knabe, Namens 
Negherbom, beide aus Turner. Sie 
wurden todt in einer Schlucht gefun- 
den. 

B r ii n n. Die Buchhandlung von 
Franz Karafiat, Ferdinandsgasse 17, 
beging ihr 50jähriges Geschäftsjubi- 
läum. —- Das hiesige Schwurgericht 
verurtheilte nach zweitägigerVerhand- 
lung die Gattin des am 28. Februar d. J. in Ubetz bei Brünn in einem 
Wasserdurchlaß ermordet aufgefunde- 
nen Häuslers und Fabrilarbeiters 
Franz Waschitzek, die 87jährige Mag- 
dalena Waschitzet und ihre Schwester, 
die 42jährige Wittwe Marie Blazek, 
einstimmig zum Tode durch den 
Strang. Das Urtheil wäre zuerst an 
der Gattin des Ermordeten zu vollzie- 
hen. Die Verurtheilten hatten gestan- 
den, den Franz Waschitzet zuerst auf- 
gelauert, ihn mit einem Strick erwürgi 
und dann zu dem Wasserdurchlaß geI 
schleppt zu haben. 

Reichenberg. Der hiesige Ad- 
votat Ludwig Grasse, der zur Erho- 
lung in Graz weilte, öffnete sich auf 
dem Oelberg bei Wetzelsdorf die 
Schlagadern und starb an Blutverlust. 
Er lebte in geordneten Verhältnissen. 
Ursache der Berzweiflungsthat ist 
Krankheit. 

P r a g. Der ordentliche Professor 
der Philosophie und Pädagoail an der 
hiesigen deutschen Universität, Hofrath 
Dr. phil. Otto Willknann, ist auf sein 
Ansuchen unter Bekanntgabe der aller- 
höchsten Anerkennung in den bleiben- 
den Nuhestand versetzt worden. 

schmerz- 
Olte n. Ein schwerer Unfall er- 

eignete sich in einer hiesigen Gießerei. 
Drei Arbeiter hatten einen gußeiser- 
nen Maschinentheil im Gewichte von 
400 Kilo auf einen Wagen zu laden. 
Sie standen auf einem Handwagen, 
auf welchem sie den Maschinentheil 
daher gebracht hatten und hoben diesen 
auf den Wagen. Bei dieser Arbeit ge- 
rieth der Wagen in Bewegung und die 
drei Arbeiter stürzten zu Boden. Der 
schwere Maschinentheil fiel ebenfalls 
vom Wagen herunter und zerschmet- 
terte dem handlanger Theodor Bader 
von IHolderbant den Schädel, so daß 
der Tod sofort eintrat. Ein anderer 
Arbeiter wurde leicht verleyt, während 
der dritte unversehrt blieb. Der Ber- 
ungliickte war 37 Jahre alt und hin- 
terläszt eine traute Wittwe mit zwei 
Kindern. 

gutemburw 
A r s d o r f. Man fand den Taglöh- 

ner P. Mathinå unweit von Arsdorf 
als Leiche in einem Weiher liegend vor. 

Differdingen. Der Arbeit-e 
J. Conter glitt auf dem Hüttenwerte 
zu Differdingen aus und stürzte eine 
niedrige Mauer hinunter. Trotzdem 
die Höhe unbedeutend war, zog er sich 
so schwere innere Verle ungen zu, daß 
er nach wenigen Augen liaen starb. 


